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 	Wochenmärkte Hemelingen und Universität werdeneingestellt – Außerdem ab 2024: weniger Markttage in der Neustadt und im Steintor

	
Die Wochenmärkte Hemelingen und Universität werden zum Ende des Jahres 2023 eingestellt. Grund sind die fehlende Nachfrage und das geringe Angebot. Trotz aller Mühe der Akteure vom Großmarkt Bremen, die für die Organisation und Betreuung der Wochenmärkte in Bremen und Bremerhaven zuständig sind, kam es zu keinem regen Wochenmarktbetrieb. „In den vergangenen Jahren hat sich die Zahl der Beschicker reduziert und schon seit langem steht auf beiden Märkten jeweils ein Händler“, sagt Lars Jansen, Bereichsleiter Großmarkt Bremen (M3B GmbH). „Es ist leider nicht gelungen, weitere Händlerinnen und Händler für die beiden Märkte zu gewinnen. Daher müssen wir beide Standorte schweren Herzens aufgeben.“





Die betroffenen Marktleute sowie die verbliebenen Kundinnen und Kunden lassen Jansen und sein
Team vom Großmarkt Bremen nicht im Stich. Für den Beschicker vom Wochenmarkt Universität sucht er gemeinsam mit dem Wochenmarkt-Team eine neue Standfläche. Für die Händlerin vom Hemelinger Markt hat Jansen bereist eine Lösung gefunden, und zwar in der unmittelbaren Umgebung des Wochenmarkts: Ab Januar steht die Marktfrau auf dem Parkplatz des REWE-Marktes.





Wochenmärkte Neustadt und Steintor: weniger Markttage ab 2024
Mit dem Start ins neue Jahr reduzieren Jansen und sein Team die Markttage der Wochenmärkte Neustadt an der Gottfried-Menken-Straße und am Ziegenmarkt im Steintor. So findet ab dem 1. Januar der Markt an der Gottfried-Menken-Straße nicht mehr wie gewohnt an drei, sondern an zwei Tagen in der Woche statt – und zwar freitags und samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr. Der Mittwoch entfällt. „In den vergangenen Monaten war mittwochs kein Händler mehr auf dem Markt anwesend“, so Jansen. Der Neustädter Wochenmarkt findet vor einem ehemaligen Supermarkt statt, der im Frühjahr geschlossen wurde. „Die Schließung hat auch zu einer Abnahme der Besucherfrequenz auf dem Wochenmarkt geführt“, sagt Jansen.




Auf dem Wochenmarkt im Steintor hat im Sommer der Blumenhändler aufgehört. „Deshalb passen wir auch dort die offiziellen Markttage an die tatsächliche Marktbelegung an“, so Jansen. In der Folge entfallen beim Steintor-Markt zwei Markttage: Montag und Dienstag. Ab dem 1. Januar findet der Wochenmarkt am Ziegenmarkt mittwochs bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr sowie samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr statt.





Mehr Infos: www.meine-wochenmaerkte.de






	
			
							
												
							 

						



	
				
			                        
 	Großmarkt Bremen fördert Artenvielfalt

	
Frischezentrum in der Bremer Überseestadt wird mit 480 Büschen bepflanzt




Dienstag, 19. Dezember 2023 · „Wir sind schon ganz gut, aber wir wollen noch besser werden.“ Das ist das Credo von Lars Jansen, Bereichsleiter Großmarkt Bremen (M3B GmbH), und seinem Team, wenn es um das Thema Nachhaltigkeit geht. Jetzt wird es im Frischezentrum in der Bremer Überseestadt noch grüner. Dafür wird entlang der Konsul-Schmidt-Straße ein rund 320 Meter langer Grünstreifen mit wenigen Bäumen zusätzlich mit gut 480 einheimischen Büschen und Sträuchern bepflanzt. Zudem wird an der Ostseite der Distributionshalle 4 in Richtung der Marcuskaje die Hallenfassade mit Kletterpflanzen bestückt, eine Fläche von ca. 150 Quadratmetern.





Artenvielfalt in der Überseestadt
Den ersten Spatenstich setzen Hans Peter Schneider (Geschäftsführer der M3B GmbH) und Lars Jansen im Frischezentrum gemeinsam. Gepflanzt wird eine Mischung aus Blüh- und Beerensträuchern wie der Stechpalme und der Felsenbirne. „Damit schaffen wir zusätzlichen Lebensraum für Insekten und Vögel, die dort Futterquellen und Nistmöglichkeiten finden, und steigern so die Biodiversität. Jeder Quadratmeter zählt, da für viele Tierarten der Lebensraum in der Stadt knapp ist“, sagt Jansen. Hans Peter Schneider ergänzt: „Mit den gut 480 Büschen und Sträuchern schaffen wir zusätzlichen Grünraum in der Überseestadt. Doch der Spatenstich heute hier auf dem Großmarkt ist der erste Schritt. Wir suchen bereits nach weiteren Flächen auf dem Großmarkt, die wir begrünen können.“
Das Projekt wird gefördert von der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation. „Das
Großmarktgelände ist eine wichtige und zugleich prägende Wirtschaftsfläche in der Überseestadt“, sagt Senatorin Kristina Vogt und ergänzt: „Die Bepflanzung hat positive Auswirkungen auf das Klima und auf die Umwelt. Zudem verbessern wir damit gleichzeitig das Erscheinungsbild des Quartiers und werten es auf.“





Großmarkt Bremen: aus Tradition nachhaltig
Der nachhaltige und umweltschonende Umgang mit Ressourcen spielt beim Großmarkt bereits seit
Jahrzehnten eine große Rolle: Das erste Recyclingverfahren hat das Frischezentrum bereits 1968
eingeführt und hat seine eigene Recyclingstation. Sowohl die Händler:innen auf dem Großmarkt als
auch die Beschicker:innen der Wochenmärkte bringen noch heute ihren Wertstoff dorthin. Der
abgegebene Bioabfall wird zu Biogas verarbeitet, aus dem wiederum Strom gewonnen wird.




2010 wurde die damals größte Solaranlage Bremens auf dem Großmarkt-Gelände in Betrieb
genommen. „Mit den Solarpanels auf rund 50.000 m² Hallendachfläche werden Jahr für Jahr etwa 1 Megawatt Strom produziert, der ins öffentliche Netz eingespeist wird“, erzählt Jansen. Das bedeutet ein jährliches Einsparvolumen an CO² von rund 900 Tonnen! „Um die Menge an CO² zu binden, die durch den Betrieb der Anlage eingespart wurde, hätte man ca. eine halbe Million Bäume pflanzen müssen“, erklärt er.




Schließlich stellten Jansen und Team mit EU-Fördermitteln unter dem Motto „Frisch beleuchtet“ Ende 2022 die Beleuchtung des Großmarktes weiter auf LED um. Ein Teil der Hallen war bereits weitgehend mit der sparsamen und umweltfreundlichen LED-Beleuchtung ausgestattet. „So können wir auf dem Großmarkt pro Jahr ca. 290.000 Kilowatt-Stunden Strom sparen. Das entspricht dem Verbrauch von ca. 91 Bremer Haushalten.“ E-Autos im eigenen Fuhrpark wurden vor zehn Jahren
angeschafft, lange bevor das Thema „en vogue“ wurde.




Was spornt Jansen und seine Mitarbeiter:innen an? „Auf dem Großmarkt werden zum größten Teil
landwirtschaftliche, frische Produkte gehandelt und wir sehen uns in der Pflicht, einen Beitrag zu
leisten“, sagt Jansen. „Wir können zumindest ein kleines bisschen mithelfen, die Wertschöpfungskette der Lebensmittel nachhaltiger zu gestallten.“





Mehr Infos: www.grossmarkt-bremen.de
(3.704 Zeichen inkl. Leerzeichen)

	
			
							
												
							 

						



	
				
			                        
 	Bremer Korn, Origami Ohrringe und Holzkulis auf der TAUSENDSCHÖN bieten über 150 Ausstellende „Kunst, Kurioses & mehr“ an

	
An sich ist es noch zu früh, an Weihnachtsgeschenke zu denken. Doch: Wer entspannt über einen Kunsthandwerkermarkt schlendern, sich dabei inspirieren lassen und schon mal das eine oder andere Unikat sichern möchte, bevor der Weihnachtsstress einen völlig unvorbereitet trifft, ist auf dem Kunsthandwerkermarkt TAUSENDSCHÖN genau richtig. Am Sonntag, 8. Oktober 2023, präsentieren von 11 bis 17 Uhr in der Bremer Überseestadt über 150 Ausstellende ihre Produkte. „Auch bei der 14. Ausgabe finden Besucherinnen und Besucher auf dem Freigelände und in zwei Hallen des Großmarkts Bremen ausgefallene und zumeist nachhaltig produzierte Artikel“, sagt Franziska Höppe, Projektleiterin für Spezialmärkte. Der Eintritt kostet drei Euro, Kinder und Jugendliche unter 15 Jahre haben freien Eintritt.





Gemäß dem TAUSENDSCHÖN-Motto „Kunst, Kurioses und mehr“ finden Besucher:innen auf dem Kunsthandwerkermarkt kreative und ausgefallene Einzelstücke und können sogar einigen Händler:innen bei der Arbeit über die Schulter schauen, wie zum Beispiel Anja Seemann von „Seemannsanker“. Ob aus Papier im Stil des Art déco, aus Seiten alter Atlanten, ob in fröhlichem Gelb oder in bunten Herbstfarben: Seemann faltet nach der japanischen Papierfaltkunst Origami Ohrringe in verschiedenen Formen und Farben. Handgefertigtes gibt es auch am Stand von Roman Wegner von „Romans Werkstatt“ zu bewundern und zu kaufen: Aus alten Fenstern, Terrassendielen und Hölzern aus der Region drechselt er Füllfederhalter sowie nachhaltige Kugelschreiber und graviert diese vor Ort für seine Kund:innen.









Zudem finden Besucher:innen handgesiedete Seifen, Gestecke, handgefertigte Vasen oder individuelle Mode und Schmuckstücke auf der TAUSENDSCHÖN. Doch die Aussteller:innen bieten nicht nur Kunsthandwerk an, sondern auch verschiedene Köstlichkeiten für den Verzehr vor Ort und auch zum Mitnehmen für zu Hause: Die Produktpalette reicht von ausgefallenen Marmeladensorten über Gewürzmischungen, Süßwaren bis hin zu selbst gemachten Frucht- und Kräuterlikören. Handgefertigt und hochprozentig: Korn aus Bremen und Hamburg.





Wer Hochprozentiges mag, wird unter anderem am Stand von Johann Dallmeyer von NORK fündig, dem selbst ernannten Korn-Missionar. Er und seine beiden Mitgründer:innen wollen mit dem Vorurteil aufräumen, dass Korn nicht schmecken würde. Auf der TAUSENDSCHÖN bieten sie ihre norddeutschen Schnäpse an. Sie werden aus reinem Weizen destilliert, mit Wasser aus dem hauseigenen Brunnen gemacht und von Hand abgefüllt. Abhängig davon, wie die Schnäpse gelagert werden (manchmal in einem französischen Eichenfass, in dem zunächst Rotwein aus Bordeaux seine Aromen entfalten konnte), überraschen sie mit süß-fruchtigen Aromen wie Vanille, Zuckerwatte, Karamell oder Zartbitter-Schokolade. Liköre in den Geschmacksrichtungen Himbeer-Rosmarin, Kaffee- Lakritz, Zitrone-Ingwer oder sogar Franzbrötchen gibt es auch.




Kostenlose Parkplätze stehen Besucher:innen auf dem Großmarktgelände zur Verfügung. Wer mit den öffentlichen Verkehrsmitteln anreist, nimmt die Straßenbahnlinie 3 bis zur Haltestelle „Waller Ring“ oder die Buslinien 26 oder 28 bis zur Station „Überseetor“.




Nähere Informationen zur Veranstaltung erhalten Sie auch hier

	
			
							
												
							 

						



	
				
			                        
 	Schlendern, shoppen, schlemmen – Herbstmarkt am 3. Oktober in der Bremer Überseestadt rund um den Speicher XI

	
Fermentierte Köstlichkeiten, Lupinenkaffee und mehr 




 




Es hat mittlerweile Tradition: keinen Start in den Bremer Herbst ohne
den Herbstmarkt in der Bremer Überseestadt. Bereits zum 16. Mal laden die Organisator:innen am
Dienstag, 3. Oktober 2023, von 11 bis 17 Uhr zum Schlendern, Shoppen und Schlemmen ein. Rund um den Speicher XI sorgen 90 Händler:innen für eine gesellige Marktatmosphäre und präsentieren ihre Produkte. Neben frischem Obst, knackigem Gemüse und Pflanzen in bunten Herbstfarben finden die Besucher:innen auch Backwaren, Käse, Wurst- und Schinkenspezialitäten sowie Feinkostartikel wie Essige, Öle und Marmeladen. Vieles gibt es auf dem Herbstmarkt in Bio-Qualität und direkt von Erzeuger:innen. „Wer es nachhaltig und regional mag und dabei auch etwas Neues ausprobieren möchte, wird auf dem Herbstmarkt fündig“, verspricht Projektleiter für Spezialmärkte Thomas Ledwig.





Herbstmarkt: regional, saisonal, innovativ.
Wie wäre es mal mit Lupinenkaffee? Lupinen sind nicht nur im heimischen Garten schön anzuschauen. Aus den Samen der Süßlupine kann man sogar veganen, koffeinfreien Kaffee herstellen. Erstmalig auf dem Herbstmarkt sind die Gründer:innen von „Luvine – alles aus Lupinen“ aus dem niedersächsischen Sachsenhagen. Ob Kaffee, Likör oder Pralinen: Sie stellen Spezialitäten aus den Samen der heimischen Hülsenfrucht her. „Lupinenkaffee ist von Natur aus koffeinfrei, glutenfrei und säurearm, weshalb viele Menschen ihn besser vertragen als herkömmlichen Bohnenkaffee“, sagt Cordula Senne, eine der vier Gründer:innen. „Der Geschmack von Lupinenkaffee erinnert an Bohnenkaffee, der ohne Koffein und aus einer regional angebauten Pflanze hergestellt wird.“





Ebenfalls erstmalig auf dem Herbstmarkt ist Victor Thomas von „Umami Ferment“. Nach dem Motto „Was lange gärt, wird endlich gut und lecker!“ finden Besucher:innen an seinem Stand fermentierte (eingelegte) Köstlichkeiten aus der Region. In seiner kleinen Manufaktur in Bremen-Hulsberg nutzt Thomas traditionelle Fermentationsmethoden, um ganz unterschiedliche Lebensmittel zu produzieren. „Dabei verarbeiten wir überwiegend frisches Gemüse, Getreide und Bohnen aus Niedersachsen zu herzhaften, fermentierten Köstlichkeiten“, sagt er. Zudem bietet er würzig-pikantes Kimchi bis hin zu herzhafter Sojasoße und Miso.





Darüber hinaus werden auch kreative Gartendekorationen, Keramik- und Papeterie-Artikel, Korbwaren, Windspiele oder Schmuckstücke aus besonderen Materialien angeboten. Außerdem gibt es passend zum Herbst wärmende Schals und Mützen, schicke Pullover und Jacken, modische Taschen und vieles mehr. Wer nach dem Bummeln und Einkaufen eine Verschnaufpause braucht, kommt beim abwechslungsreichen Angebot an diversen Verzehr- und Getränkestände wieder zu Kräften. Der Herbstmarkt findet seit 2007 jedes Jahr am 3. Oktober, dem Tag der Deutschen Einheit, statt. Auf dem benachbarten Großmarktgelände stehen den Besucher:innen ausreichend kostenlose Parkplätze zur Verfügung. Mit den Straßenbahnlinien 3 oder 5 kann der Markt über die Haltestelle „Waller Ring“ und mit den Buslinien 26 oder 28 über die Haltestelle „Überseetor“ erreicht werden. Der Eintritt ist frei.




Nähere Informationen zur Veranstaltung finden Sie hier

	
			
							
												
							 

						



	
				
			                        
 	Nachhaltigkeit hat beim Großmarkt immer Saison

	
Drei neue E-Autos für das Frischezentrum in der Bremer Überseestadt




„Wir sind schon ganz gut, aber wir wollen noch besser werden.“ Das ist das Credo von Lars Jansen, Bereichsleiter Großmarkt Bremen (M3B GmbH), und seinem Team, wenn es um das Thema Nachhaltigkeit geht. Deshalb haben die Organisator:innen vom Großmarkt für den firmeneigenen Fuhrpark drei neue E-Autos angeschafft. Denn drei der vier bisherigen Elektroautos sind in die Jahre gekommen und werden jetzt durch die neuen ersetzt.




Das Thema E-Auto ist für das Frischezentrum in der Bremer Überseestadt nichts Neues. Bereits 2013 wurden vier Elektroautos und ein E-Bike angeschafft, lange bevor das Thema „en vogue“ war. „Der nächste Schritt ist die Errichtung von Ladesäulen für die E-Fahrzeuge der Besucherinnen und Besucher des Großmarktes“, sagt Jansen. „Hier beginnen wir derzeit mit der Planung.“




Ständig auf Achse, aber bitte umweltfreundlich




Für die tägliche Arbeit sind die umweltschonenden E-Flitzer wichtig. Denn die Organisator:innen vom Großmarkt richten insgesamt 36 Wochenmärkte in Bremen, Bremerhaven und Lilienthal aus. Wöchentlich finden gut 80 Märkte statt. Für den reibungslosen Ablauf sind sechs Marktmeister:innen zuständig, die entsprechend viel unterwegs sind. Für längere Strecken stehen ihnen die Elektroautos des betriebseigenen Fuhrparks und für kurze Fahrten ein betriebseigenes Elektrofahrrad zur Verfügung.




Großmarkt Bremen: Aus Tradition nachhaltig




Der sparsame und umweltschonende Umgang mit Ressourcen spielt beim Großmarkt bereits seit Jahrzehnten eine große Rolle: So hat das Frischezentrum das erste Recyclingverfahren bereits 1968 eingeführt und hat seine eigene Recyclingstation. Sowohl die Händler:innen auf dem Großmarkt als auch die Beschicker:innen der Wochenmärkte bringen noch heute ihren Wertstoff dorthin. Der abgegebene Bioabfall wird zu Biogas verarbeitet, aus dem wiederum Strom gewonnen wird.




2010 wurde die damals größte Solaranlage Bremens auf dem Großmarkt-Gelände in Betrieb genommen. „Mit den Solarpanels auf rund 50.000 m² Hallendachfläche produzieren wir Jahr für Jahr etwa 1 Megawatt Strom, der ins öffentliche Netz eingespeist wird“, erzählt Jansen. Das bedeutet ein jährliches Einsparvolumen an CO² von rund 900 Tonnen! „Um die Menge an CO² zu binden, die durch den Betrieb der Anlage eingespart wurde, hätte man ca. eine halbe Million Bäume pflanzen müssen“, erklärt er.




Schließlich stellten Jansen und Team mit EU-Fördermitteln unter dem Motto „Frisch beleuchtet“ Ende 2022 die Beleuchtung des Großmarktes weiter auf LED um. Ein Teil der Hallen war bereits weitgehend mit der sparsamen und umweltfreundlichen LED-Beleuchtung ausgestattet. Weitere Hallen, das Außengelände, die Recycling- und Servicestation sowie das Verwaltungsgebäude des Großmarktes kamen hinzu. „So können wir auf dem Großmarkt pro Jahr ca. 290.000 Kilowatt-Stunden Strom sparen. Das entspricht dem Verbrauch von ca. 91 Bremer Haushalten.“




Was spornt Jansen und seine Mitarbeiter:innen an? „Auf dem Großmarkt werden zum größten Teil landwirtschaftliche, frische Produkte gehandelt und wir sehen uns in der Pflicht, einen zu Beitrag leisten“, sagt Jansen. „Wir können, zumindest ein kleines bisschen, mithelfen, die Wertschöpfungskette der Lebensmittel nachhaltiger zu gestallten.“




   
       







Eindrücke unserer drei neuen umweltschonenden E-Flitzer!
	
			
							
												
							 

						



	
				
			                        
 	Weserflohmarkt fällt am Samstag, den 16. September aus

	
Verkaufsfläche an der Weserpromenade ist wegen der Maritimen Woche belegt





Montag, 10. September 2023 · Der Weserflohmarkt an der Weseruferpromenade von der Schlachte bis zur 
Tiefer fällt am kommenden Samstag, 16. September, aus. Die Flächen am Weserufer sind an dem
Wochenende durch die Maritime Woche belegt. Es ist nicht möglich, den Flohmarkt zu verlegen. Wegen
Baustellensituationen im Umfeld könne der Flohmarkt nicht verrücken oder umziehen, teilt der Großmarkt
Bremen, Veranstalter des Weserflohmarkts, mit. In der Woche darauf, am Samstag, 23. September, findet
der Weserflohmarkt wieder wie gewohnt von 8 bis 14 Uhr an der Weserpromenade statt.









PM_Weserflohmarkt_20230911Herunterladen

	
			
							
												
							 

						



	
				
			                        
 	Shoppen und schlemmen vor historischer Kulisse

	
Speichermarkt in der Überseestadt bietet „Kunst – Kultur – Lebensart“




Donnerstag, 29. Juni 2023 · Die heutige Überseestadt war schon immer ein Ort des Handels. Während
im Speicher XI zu seiner Blütezeit im 20. Jahrhundert hauptsächlich Baumwolle gelagert wurde, dient
die Kulisse des historischen Gebäudes heute als Schauplatz eines der größten Märkte seiner Art in
Bremen und umzu: dem Speichermarkt. Bereits zum 18. Mal versammeln sich hier am Sonntag, 9. Juli,
Händlerinnen und Händler aus ganz Deutschland, um Jung und Alt ihre Waren anzubieten. Von 11 bis
17 Uhr finden Interessierte Tee und Gewürze aus aller Welt, regionale Konfitüren und Chutneys,
Käsespezialitäten und vieles mehr. Doch die rund 85 Ausstellenden haben nicht nur Kulinarik im
Angebot, sondern bieten zudem allerlei Praktisches und Hübsches für Haus, Garten und Freizeit.





Darunter auch „Herr Rüdiger“ aus Köln, der sein liebevoll gestaltetes Kunsthandwerk im Gepäck hat.
Der gelernte Einzelhandelskaufmann und Landschaftsgärtner zaubert unter anderem „Eine kleine Welt
in der Fischdose“ – ein detailreiches, maritimes Stillleben in einer ausgedienten Heringsverpackung.
Eine weniger weite Anreise hat die Künstlerin Isa Fischer. Die Bremerin verewigt Privat- und
Geschäftsgebäude mit Tusche und Aquarellfarben und schafft so hochwertige Unikate. Viele ihrer
Motive können als Postkarten, Kunstdrucke oder gesammelt im Buch vor Ort erworben werden.





Wer eine Pause vom Bummeln braucht, wird beim Speichermarkt ebenfalls fündig. Besuchende können
sich an Speisen von herzhaft bis süß und Getränken von Säften über Kaffee bis Wein stärken.
Übrigens: Der Besuch des Speichermarktes ist kostenlos. Parkplätze stehen auf dem benachbarten
Großmarktgelände zur Verfügung und wer lieber mit Bus oder Bahn anreist, gelangt über die
Haltestellen „Waller Ring“ (Straßenbahnlinie 3) und „Speicher XI“ (Buslinien 26 und 28) zum Gelände.

	
			
							
												
							 

						



	
				
			                        
 	Aktion „Erlebe Deinen Markt“ startet

	
Leckere Kostproben, buntes Programm und Geschenke für Groß und Klein




Mehr erfahren Sie hier

	
			
							
												
							 

						



	
				
			                        
 	Sonderverkauf in der Blumenmarkthalle zum Muttertag

	
Samstag, den 13. Mai 2023 von 13-16 Uhr

























	
			
							
												
							 

						



	
				
			                        
 	Genusstour auf dem Wochenmarkt Geestemünde

	
Kostproben, Rezepttipps und noch viel mehr




Genusstour auf dem Wochenmarkt Geestemünde




Im Rahmen der Aktion „Entdecke Deinen Wochenmarkt“ am 20. Mai und 17. Juni




Montag, 8. Mai 2023 · Wer nicht nur über den Geestemünder Wochenmarkt in Bremerhaven schlendern und einkaufen, sondern mehr über die verschiedenen Lebensmittel erfahren, naschen und probieren möchte, bekommt jetzt an zwei Samstagen die Gelegenheit dazu – und zwar am 20. Mai sowie am 17. Juni. „Im Rahmen der europaweiten Aktion ‚Erlebe Deinen Wochenmarkt‘ bieten die Händlerinnen und Händler vom Geestemünder Markt eine Geschmacksentdecker-Führung an“, sagt Lars Jansen, Bereichsleiter Großmarkt Bremen (M3B GmbH). „Mit der Aktion möchten wir unseren Marktbesucherinnen und -besuchern die saisonale und regionale Produktvielfalt gezielt näher vorstellen.“




Ob knackiges Obst, frisches Gemüse oder hausgemachte Antipasti: Interessierte Wochenmarkt-Shopper:innen können an rund zehn der insgesamt bis zu 80 Ständen die Marktkaufleute und ihre Waren kennenlernen, sich exklusive Einkaufs- und Rezepttipps holen und dazu an jedem Stand kleine Leckereien und Spezialitäten probieren. Viele der regionalen Händler:innen sind bereits seit Generationen im Geschäft und können genau über die Herkunft ihrer Produkte informieren. Die Tour kostet pro Person zehn Euro. Am Ende der Führung bekommen alle Teilnehmenden noch einen Einkaufsgutschein im Wert von fünf Euro. Dieser ist an allen Ständen des Marktes einlösbar.




Die Teilnehmerzahl ist begrenzt
Interessierte können sich auf der Webseite der Bremer Wochenmärkte über das Kontaktformular mit dem Stichwort „Marktführung“ anmelden. Die Teilnahmegebühr wird zu Beginn der Führung kassiert, Treffpunkt ist um 10.30 Uhr vor den Treppen beim Wasserturm.




Über die Aktion „Erlebe Deinen Wochenmarkt“
„Erlebe Deinen Wochenmarkt“ ist der deutsche Ableger der internationalen Bewegung „Love your local market“. Jedes Jahr machen europa- und weltweit 4.000 Märkte in 19 Ländern mit. Für die deutsche Ausgabe ist der Bundesverband Gemeinschaft zur Förderung der Interessen der Deutschen Frischemärkte e. V. (GFI) zuständig. Seit neun Jahren ist die Kampagne fester Bestandteil der deutschen Wochenmarktszene. Über 400 Wochenmärkte in den Metropolregionen Deutschlands nehmen mit gemeinschaftlichen Aktionen daran teil. Die Maßnahmen laufen von Mai bis zum Erntedankfest im Oktober. Ziel ist es, auf die unverzichtbare Rolle der Wochenmärkte für die Stadtgesellschaft aufmerksam zu machen.




Mehr Infos: www.meine-wochenmaerkte.de
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												Großmarkt Bremen / M3B GmbH

												Am Waller Freihafen 1
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